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Polizeimeldungen des Polizeireviers Jerichower Land

Berichtszeitraum vom 27.03.2026 bis 29.03.2026

Tägliche Verkehrs- und Kriminalitätslage "Kennzeichenmissbrauch und Verstoß Pflichtversicherungsgesetz"
"Betrug mittels Spendensammlerlisten" "Geschwindigkeitskontrolle" "Verkehrskontrolle erbringt Vielzahl
rechtswidriger Handlungen" "Wildunfall mit Reh"

Kennzeichenmissbrauch und Verstoß Pflichtversicherungsgesetz

Burg, Gartenstraße, 28.03.2026, 00:15 Uhr

Im Rahmen der Streifentätigkeit fiel Polizeibeamten ein Honda am Fahrbahnrand auf, welcher scheinbar keine Zulassungs-
und Hauptuntersuchungsplakette an seinen Kennzeichentafeln hatte. Mit dem zum Kontrollzeitpunkt im Fahrzeug
befindlichen 20-jährigen Fahrzeugführer wurde in der Folge Kontakt aufgenommen. Im Rahmen der weiteren
Überprüfungshandlungen vor Ort stellte sich heraus, dass die am Fahrzeug befindlichen Kennzeichentafeln nicht zu diesem
gehörten und das Fahrzeug darüber hinaus keinen Versicherungsschutz hatte. Entsprechend wurden ein Strafverfahren
eingeleitet und die fälschlicherweise angebrachten Kennzeichentafeln sichergestellt.

 

Betrug mittels Spendensammlerlisten

Burg, Zibbeklebener Straße, 28.03.2026, 10:30 Uhr

Am Samstagvormittag wurde der Polizei eine womöglich illegale Spendensammlerin im Bereich eines
Einkaufsmarktparkplatzes gemeldet, welche Spenden und Unterschriften sammeln soll. Vor Ort konnten die Beamten auf
eine 23-jährige Rumänin treffen. Bei einer Durchsuchung konnte eine Spendensammelliste für Taubstumme aufgefunden
werden. Diese konnte keiner berechtigten Organisation zugeordnet werden. Da sich der Anfangsverdacht einer
Betrugshandlung ergab, wurde ein entsprechendes Strafverfahren eingeleitet. Die mitgeführte Sammelliste und ein Handy
der Beschuldigten wurden als Beweismittel beschlagnahmt.

 

Geschwindigkeitskontrolle



Gommern, Magdeburger Straße, 28.03.2026, 12:45 – 13:45 Uhr

Polizeibeamte der Außenstelle des Polizeireviers Jerichower Land in Gommern führten eine einstündige
Geschwindigkeitskontrolle in der Magdeburger Straße durch. Hierbei konnten insgesamt vier Überschreitungen der erlaubten
50 km/h festgestellt und geahndet werden. Die höchste gemessene Geschwindigkeit betrug bei einem Kia 67 km/h.

 

Verkehrskontrolle erbringt Vielzahl rechtswidriger Handlungen

Burg, Friedenstraße, 28.03.2026, 19:45 Uhr

Durch Beamte des Polizeireviers Jerichower Land wurde am Samstagabend in der Friedenstraße ein Renault und dessen 31-
jähriger Fahrzeugführer kontrolliert. Im Rahmen der Kontrolle konnte zunächst festgestellt werden, dass die am Fahrzeug
angebrachten Kennzeichentafeln nicht zu diesem gehörten und das Fahrzeug keinen Versicherungsschutz aufwies. Weiterhin
konnte der Fahrzeugführer keine gültige Fahrerlaubnis vorweisen. Ein beim Beschuldigten durchgeführter freiwilliger
Drogenschnelltest verlief positiv auf Amphetamin, dessen Konsum der Beschuldigte im weiteren Verlauf einräumte. Folglich
wurde mit dem Beschuldigten eine Blutprobenentnahme durchgeführt. Die Kennzeichentafeln wurden sichergestellt. Es
wurden im Ergebnis Strafverfahren wegen Urkundenfälschung, des Fahrens ohne Fahrerlaubnis und Pflichtversicherung,
Kennzeichendiebstahl, dem Anfangsverdacht des vorausgehenden Besitzes von Betäubungsmitteln und ein
Ordnungswidrigkeitenverfahren wegen dem Fahren unter Betäubungsmitteleinfluss eingeleitet.

 

Wildunfall mit Reh

Parey, K1205, 28.03.2026, 20:42 Uhr

Eine 45-jährige Kia-Fahrerin befuhr am Samstagabend die K1205 von Parey in Richtung Bergzow, als plötzlich ein Reh die
Fahrbahn überquerte. Ein Zusammenstoß konnte nicht verhindert werden, so dass in der Folge Sachschaden am Fahrzeug
entstand. Der Wildunfall wurde durch Polizeibeamte des Revierkommissariates Genthin aufgenommen.
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